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Notlandung
ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

auf 2000
431

Meter Höhe

Die schwer beschädigte Junkersmaschine auf der 2000 Meter hohen Sau-Alpe. Es ist fraglich, ob das Flug-
zeug jemals wieder geborgen werden kann. Wenn ja, dann erst nach der Schneeschmelze.

^S)(/ährend des Flugs von Wien nach Venedig mußte ein regelmäßiges Kurs-
flugzeug infolge Vereisung der Steuerflächen auf einem Schneefeld der Sau-
Alpe-Kette in Kärnten notlanden. Das Flugzeug geriet in einen Schneesturm.
Dem Piloten Mandl gelang es, die Maschine auf einem sanften Abhang
abzusetzen. Immerhin wurde der Apparat schwer havariert, und die Passa-
giere mehr oder weniger schwer verletzt. Die Rettungsexpedition traf
wegen anhaltend widrigen Wetters erst am folgenden Tag ein. Die erste
Nacht mußten die Luftschiffbrüchigen in der Flugzeugkabine verbringen.

Der Abtransport der
verletzten Flugzeug-
Passagiere ins Tal.

'T*

Seit langer Zeit hörten die Klagen der Bevölkerung von Bukarest nicht auf, daß das Brot,
das die Bäcker verkaufen., nicht das vorgeschriebene Gewicht habe. Auch nach mehrmaligen
Mahnungen der Polizei nahm das Uebel kein Ende. Nun haben vor wenigen Tagen eine
Anzahl Kontrollbeamte unter der Führung des früheren Bukarester Bürgermeisters Do-
brescu auf alle verdächtigen Bäckereien der Stadt eine Razzia unternommen und rund

TO 000 Brote kontrolliert. Das Resultat der Kontrolle war verblüffend. Von den 10 000
untersuchten Broten, die 800 Gramm wiegen sollten, wiesen 6000 Brote ein Gewicht von
450—600 Gramm auf. Diese wurden beschlagnahmt und an die arme Bevölkerung verteilt.

In einigen Städten Rumäniens, besonders in der Hauptstadt Bukarest, sind in diesem Früh
hng vereinzelt Fälle von lyphus festgestellt worden. Um der Ausbreitung der Krankheil
zu steuern, hat die Hygiene-Polizei strenge Vorschriften erlassen. Dazu gehört auch fol
gende rigorose Maßnahme: Wöchentlich zwei- bis dreimal werden regelrechte Razzien aui
alle Bettler und Vagabunden von Bukarest unternommen und diese zwangsweise in eine
öffentliche Badeanstalt geführt. Hier werden ihre Kleider und Habseligkeiten desinfiziert
sie selber ganz gründlich entlaust und gebadet und nachher wieder entlassen.

Bukarest hält auf Ordnung
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Die deutschen Luftriesen gemeinsam auf der Reise.
«Graf Zeppelin» und «LZ 129» über dem Bodensee vor ihrer zwei Tage dauernden Wahlpropagandafahrt über Deutschland.

Flandin
der französische Außen-
minister im Wahlkampf.
In Vezelay, einer Stadt
im Departement Yonne,
wo Flandin für die be-
vorstehenden Kammer-
wählen kandidiert, hielt
er am vergangenen Sams-

tag eine vielbeachtete
Wahlrede. — Bild:
Flandin verabschiedet
sich von seinen Wählern.

Eine Vogelwolke verdunkelt den Himmel.
Die Stare sind aus dem Süden, wo sie den Winter verbrachten, in unsere Gegenden zurückgekehrt. In England, besonders in der
Grafschaft Sussex, treten sie so zahlreich auf, daß sie zu einer großen Plage für die Landwirte werden. Wenn sie in ihren gemein-

samen Flügen über die Landschaft streichen, sieht das einer dunklen Wolke ähnlich.

Moscicki
der polnische Staatspräsi-
dent, verläßt den Bei-
veder-Palast von War-
schau, wo zu Ehren des

vor einem Jahr ver-
storbenen Marschalls Pil-
sudski eine große Feier
stattfand. Aufn. Photopress
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De Valera
der irische Ministerpräsi-
dent, befindet sich ge-
genwärtig in Zürich, wo
er sich einer Augenope-
ration unterzogen hat.
De Valera (Mitte), be-
gleitet von seinem Sekre-
tär und einem Detektiv
auf dem Wege von der
Augenklinik zum Hotel.
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Drei Staatsmänner
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